
Verpflegung, auf eigene Kosten, unterbrachte.
Da« Mädchen ist, abgesehen von dem ent-

setzlichen körperliche» Leide», betnahe ihrer
Smne nicbe mehr mächtig und hat rheilweise
selbst die Erinnerung an das verloren, was

ste auszustehen hatte. Ob »och Rettung
möglich, ist sehr zweifelhaft; gegenwärtig
gleicht sie mehr einen roden Klnmpen Fleisch,
als einem menschlichen Wesen. Ihr Anblick
ist wahrhaft gräßlich. Keine Strafe welche
die Unmenschen, durch deren Vernachlässl«
guiig uud Mißhandlung fte in diesen Zustand
gerieth. kann darr genug fein: fnr's Erste
aber ruft die Menschlichkeit, der Unglückli
che», so weit es stch noch thun zur Hül-
fe zu kommen.

Merkwürdiger Tod. Als ein Hr.
Sawyer in der Grafschaft Dearborn, Inv,
schnell mit einem Pferde über die tandstrasse
ritt, rannte er so heftig gegen den Draht des
den Weg trcnzcnden magnetischen Telegra-
phen. Dass er eine tiefe Wunde am Halse er-
hielt, welche fast augenblicklich seinen Tod
herbeiführte.

Strassen raub. Pottsville, den 11.
Novemb. Am vorigen Montag wurde ein
Deutscher i» High Strasse i» dieser Stadt,
vo» 2 farbige» Gentellcnten angchalte«, und
ihm ei»? Pistole auf die Bruli setzend forder-
ten ste sein Geld. Sie beraubte» rh» um 25

Thaler n»d »ntflohen. Der Eine wurde seit-
dem eingesteckt und dcm andern ist man eben-
falls ans der Spur. F Presse.

Ermordungen. Leider stnv wir ver-
anlasst, heilte drei Mordthaten z» berichte».
In Lexington wurde am 31. Oktbr. eiue alte
Frau, E. Warreu, Besitzerin eines Gewürz
ladeus, ermordet. Sie wurde todt auf den,

Hausstor gesunde» ; zwei Neger wttrten ei»
gezogen, »ach angestellter Untersuchung aber
entlasse,i.

Dr. Eastou von Lafayette.wurde a» dem-

selben Tage, als er in einem Gig durch die
Strasse» vo» Neu Orleans fuhr nnd einem
ehemaligen Aldcrman, I. Nor, begegnete,
durch zwei nacheinander a»f ihn abgefeuerte
Pistolenschüsse auf der Stelle lodt zu Bode»
gestreckt Noe lieferte slch selbst aus und ist
nuu im Ge ängiilsse.

In Norfolk wurde am Mittwoch Abeuds
eiu Matrose, Namens Robert, vom V. St
Schift Peiinsylvauleu, durch Henry Goanne,
einen Grogkneipen - Jnhabe», mit einem
Dolchstosse durchbohrt. Robert lebt zwar
noch, man zweifelt jedoch an dessen Wudcr-
ailfkomc». Soaüe sitzt im Gefängnisse.(P.D

Sumnytaun, d. 1l). Nov. Unglück
beim H a > e n s ch i eß e n. Auf
dem Lande des Herrn William Schall, an
den Grün Lehn Eisenwerken, hallen siai
vorige Woche eine bedeutende Anzahl Ha
senschützen versammelt, die, wie gewöhn
lich vom untern Ende von Montgomcry,
oder von Philadelphia (äaunry kamen, u.
im Eifer die sich ziemlich zahlreich volfin
dende» Hasen zu schießen, wurde Unglück
lich.r Weise auch einer der Schützen in.die
Brust getroffen. Ob sich der Schuß tod
lich erwiesen hat oder nicht. haben wir
nicht gehört, denn bald nach dem Ereig
niß. sollen sich, in Begleitung de 6 Unglück
lichen, Alle auf den Oeunwcg begeben ha
ben. Die Namen der Parteien sind un 6
nicht bekannt- (B. Freund.

St. Louis, Missouri, ?Miners Pro
specl" in Polosi. Washington Caunly,
»vlld angezeigt' daß e6 Hrn. F. Wolford
gelungen ist, in seiner Töpferei in Belle
vue Taunschlp, vorzügliches Porzellan zu
liefern, welches an Reinheit der Glasur
und Durchsichtigkeit dem englischen nicht
nachstehen soll. Gute und

ferwaare wurden schon seit längerer Zell
hier geliefert. Man findet in denselben
Lagern mit der Porzellanerde das beste
Material zu Stein oder Granitwaaren,
Glasursteme u- den reinsten Pfeiseinhon.
Magnesia u. s. w.. so daß sich hier mit
der Zeit das Aufkommen der bedeutend
sten Fabriken in diesen Industriezweige
erwarten läßt. 'A. d. W.

Johnson D. May. wurde von
der St. Charles Circuit Court zu Sjähri-
ger Einsperrung in der Pönilenriary ver
urtheilt. Dieser May fuhr im Mai 1845
als Passagier auf dem Dampfboot ?St.
Croir" den Mississippi herauf und über
gab einen angeblich Geld enthaltenden
Koffer, auf ben er 5W Dollars Versiche
rung genommen halte, der Obhut des
Clerks. Während der Reise wurde in
der Nähe von Galena der Versuch ge
macht das Boot in Brand zu stecken und
der Verdacht fiel auf May. Er wurde
arretirt und in seinem Koffer fand man?-
kein Geld, aber mehrere Steine.

»Seine Absicht war jedenfalls, das Boot
zu verbrennen, den Koffer wahrend des
Feuers zu verlieren und so 500 Dollars
zu erwerben; ein wahrhaft teuflischer
Plan, der vielleicht einer Menge Menschen
an Bord das Leben gekostet kälte, wenn
er sich hätte zurAusführunq bringen lassen

Wir ersehen aus dem ..Chicago Adver
tiser" daß sich in Illinois abermals die
Borboten einer Verfolgung geaen eine
.Religions Sekte zeigen. Die associirten
Schweden, die sich im Henry Caunty
niederließen, sind diesmal die Leute, denen
der Haß ihrer Nachbarn droht, der allem
Anschein nach in dem Neide, mit welchem
die Besitzungen dieser Sekte von ihnen be
trachtet werden, wurzelt. Die Verfol
gung begann wie gewöhnlich mit der Be
schuldigung crimineller Vergehen» wahr
scheinlich bloße Erdichtungen oder doch se
denfalls gewaltig übertrieben soweit es sich
um d-n allgemeinen Charakter handelt.

Die Freunde der Religionsfreiheit in
den Ver. Staaten müssen höchlich erfreut
sein, daß so viele populäre Bürgschaften

an daß Bekenntniß jeder besondern Sekte
geschlungen werden! St. L. Trib.

Die Mormonen verlegen ihren
großen neuen Sammelplatz zwischen die
Utah und Salzseen in Californien, an ei-
nen LZtrom, der jene beiden Seen, die un-
gefähr 6V Meilen auseinander liegen, ver«
bindet. An diesem Strome zieht sich ein
mehrere Meilen breites und höchst frucht
bares Thal hin. woselbst die Mormonen
bereits eine Stadt auslegten und mit den
VorbereilUiigen für die erforderlichen
Neubauten begannen. Ringsum leben
die Blackfeet, Ucah und Crow Indianer,
die indessen friedlich gesinnl sein und diese
neue Ansiedlung mit Freuden begrüßen
sollen. Die größere Masse der auöwan
dernden Mormonen, welche im Juni von
den Council Bluffs abging, war nach den

neuesten Berichten aus jener Gegend, ge
gen Ende des Monats Juli ungefähr
All)Meilen jenseits des SüdpasseS in der
Nähe des Green Rivers. Sie waren bis
dorthin ohne irgend einen Unfall gelangt.

Ein merkwürdiger Dieb-
stahl. In Neu Vork wurde vor wem
gen Nächten der Laden des Herrn Ferdi
nand erbrechen und 30t)v Blutegel
daraus gestohlen.

Vom Auslande.
Das amerikanische Dampfschiff Washing-

ton ist in Neu Vort a,u Dieilstagc Abende
s Uhr angekom»»», nachdem es am 24 Okt.
Bremen veriaste» hatte; also 16 Tage unter-
wegs gewesen war, es hat Ll) Passagiere mit-
gebracht.

Die Haiiptttachricht, welch, er brachte, ist.
daß slch der Horizont IN de» Haiidtlekreise»
etwas erheitert, obgleich die Gcldklcme fort-
währt und die Bankerotte sich hänfen. Der
Gerreidemarkt war belebter; Weizenmehl
wenig, aber Weischkoru um 1 Schilling per
Quacer gestiegen. Die Preise der Ba»m
wolle stnv noch mehr gesunken, weil eine Men-
ge von Fi brite» und Spi»»e>kien ihre Arbei»
reu eingestellt haben, wodurch Tauseilde ausser
Beschäftigttnge» gekommen sind. Die Con-
sols si»v a»f L«<z herunter gegangen. Der
>Ssranv der euglischeu Bank gestaltet stch sehr
uilgiittstig, die Papier-Circiilario» hat um
759,632 Pfd. St. zu, der Baarbestaiid »I«
S92,l)iit> Pfd. abgenommen, die anoer» S>«
cberheiteii gingen beinahe »m L 4 Million z»,
rück Merlkaiiische Papiere waren zu 17tz
pEc. zu habe». I» England, Fra»kreich
Wien wieder viele Bankerorte.

In Spanien war der König i« de»
Palast zurückgekehrt, man hoffte eine schein-
bare AiiSsöhnuiig zwischen dc» königliche»
Eheleute» z» bewirke».

Alis Irland lauten die Nachrichten
sehr traurig, überall Ele»d und Jammer,
Ermordungen, Ränbereie», Plünderungen
der Nahrungsmittel Magazine, Aufruhr und
Widersetzlichkeiten gegc» die Obrigkeit !

Obgleich die politische» Verhältnisse ans
den, europäischen Contineiite ei» ruhigeres
nnd friedlicheres Ansehen zu gewinnen schei-
nen, ist die Aufregung in der Schweiz
dennoch sehr gross nnd dir italienische Krage
noch nicht beigelegt.

Oestereich bat in Ober-Italien mit a»
dc» Schweizer - Grenze» eine starke Maebt
zusammengezogen. Dem Vernehme» m,ch
solle» die kiiropäiscbtu Grossniächce beschlos
sei, haben, stch qeinkinsebafclich vermirreiiid
in die Schweizer Angelegenheiten zn mischen
nnd damit dem Blulvergiesse» zuvorzukom-
men. Frankreich und Oestereich wird die
Ausführung dcr Intervention übertrage»
werde».

Die Schweizer Parreie» stehe» schon ein-
ander gegenüber n bedrohen stch wechselseitig.

Die Cholera macht entsetzliche Fort
schritte in Russlaiid: ste stiftcr eine furchtba-
re Verwüstung »nrcr dcr ohnedies schwachc»
Bevölkerung a». P. Dem.

An Kranke uud Leidende.
TiZortor Sw.iz>ne's

Zusammengesetzter Wildkiischen - Syrup.
Ein wichtiger Brief: Leset folgen-

den Brief von Hrn. Wm. Shaw, einem respek-
tablen Apotheker in Wilmington, N. E.

Wilmington, N. E , Jan. 5. 184 V
Dr. Swaync, Lieber Herr: Senden Sie

mir gefälligst zwölf Dutzend oder mehr wenn
Sie es für gut halten, von Ihrem IDildl-'ir-
schen»Sv> up- Vor» den heutigen Verkäufen
habe ich nur noch ein halbes Dutzend auf Hand.
Die Verkäufe nehmen schnell zu, und ich zweif-
le nicht daß sie so fortdauern werden. Ein Be-
kannter von mir rief vor einigen Tagen an und
sagte er wollte mir ein Eertisieat geben von ih-
ren guten Eigenschaften. Er ist vom Lande
und ein Prediger der Methodisten. Kurz zu-
vor ehe ich die Agentschaft übernahm beredete
ich ihn eine Flasche zu nehmen, obwohl ich zwei-
felte meiner Absicht dadurch zu erreichen. Aus-
zehrung, und in der That alle Symptome da-
von waren bemerkbar. Kurz nachher schrieb er
mir ihm 4 ode? 5 Flaschen zu senden Er kam
letzte Woche in die Stadt. Ich will mich sei-
ner eigenen Worte bedienen ?Ich bin ein neuer
Mann, und ich bin es dem Publikum schuldig
zu sagen was Dr. Swayne's zusammengesetzter
Wildkirschen>S»)rup für mich gethan hat.<'
Ich will sein Certisicat publiziren und da er
allgemein bekannt ist, erwarte ich gute Resul»
täte davon.

Mir allen Gefühlen dcr Achtung Ihr auf-
richtiger Nl,?, Skam,

Dcr originelle und einzig ächte Artikel wird
zubereitet von Dr. Srvavne. Ecke der achten
und Racestraße, Philadelphia, und zum Ver-
kauf bei den Agenten in allen Theilen der Ver.
Staaten und einigen Theilen von Europa.

Zum Verkauf bei John R.itter und Comp-
lLngland und McNlaken u»d Dr. I.
N»arsci?all, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Seilers,
Potlstaun.

Verheirathet.
durch den Ehrw. C. A. Pauli, am 2lcn

Novemb., Herr Wm Wenrich mit Miß Sara
Bentcr, von Heidelberg, ?am sten» yer'r Har-
rison Schneider, von Meyerstaun, mit Miß Sc-
bila Noll, von Maidencriek. ?am ölen, Hr.
Benjamin Bentcr mit Miß Mary Gerhart,
von Heidelberg.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 6. No-
vember, Herr Johannes Hiller mit Margaretha
Straway. von Reading. ?am 7ten, Herr Ve-
nus Lescher mit Miß Maria Fischer, vonßus-
combmanor.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, am Lten
Nov., Herr Ephraim Hallman mir Miß Maria
Schneider, beide von Reading. ?Herr Jacob
Beerle mir der Wittwe Maria Hoff, beide von
Reading. ani 6ten, Herr Daniel Hunsinger,
von linier Heidelberg, 'mit Miß Maria Heck,
von Ober Heidelberg. ?am 7ten, Herr John
Faber mit Susanna Schneider, von Exerer. -

-Herr Heinrich Reitmeyer, von Porrsraun, mit
Miß Anna Maria Sandr, Reading ?H«rr
Carl Paul mir Miß Elisabeth Kissinger, beide
von Eumru.

durch den Ehrw. A. L. Herman, am 31.
Oct, Herr Levi Gerber, von Reading, mitMiss
Justina Hartman, von Elsaß, ?am 5. 'Nov.,

Herr Eli Miller, von Ober Bern, mit Miß Ea-
l lhariua Allhaus, von Maidencriek.

durch den Ehrw. I- Miesie, am 3l). Oct.
! Herr Heinrich Blatt, von Center, mitriß Ma-
>ria Schlappig, von Ober Bern. ?Herr Wm.
Säman, von Center, mit Miß Rebecka Märtz,
von SchmMll Co. ?am Listen, Herr Carl
Mayer, von Bern, mit Miß S»sanna Nein,
von Heidelberg.

durch den Ehrw. Th. H. Leinbach, am 21.
Herr John Manderbach mit Miß Maria Pea-
kly, beide von Womelsdorf. Herr Levi Doden-
dorf mit Miß Lydia Schay, beide von Libanon
Co. ?am 3l)sten, Herr John Moore, von Li
banon Co., mit Miß Elisabeth Leiß, von Hei-
delberg, Berks Co.

?durch den Ehrw. I. Roller, am 31. Oct..
Herr David Reimert mit Miß Sarah Ahn,
von Grünwilsch.

Star b.
durch den Ehrw I. S. Herman, am 31.

Oktober, Herr James Old mir Miß Maria
Schneider, beide von Grünwilsch.

?am 27. Oct., in Langschwamm, Aaron
Folk, Sohn von Daniel Folk, an einer Brust-
krankheit, im 32sten Lebensjahre.

?am 1. Novemb., in Mollcaun. Susanna»
Tochterchen von Johannes Dornberger, 2 Mo-
nate alt.

?am 3. Nov., in Monterey, Berks Co, an
der Auszehrung, Daniel, Lohn von Geo. Falk,
im Ilten Lebensjahre.

?am 5. Nov., in Kutztaun, Peter Gift, im
KSsten Jahre seines Alters.

Auditors Nachricht.
Der Unterschriebene, angcstcllt durch die

W.usencourt von Berks Cauury. zur Uuter-
suchiiug nnv Wicderaugabe der Rechnung
von JameS L Morris, Administrator des vcr
storbcuen Mardecai Lewi«, von er sagten
Caunry, n»d die Bilanz in dessen Händen zu
vertheilen, wird für diesen Zweck in seiner
Aiittsstube, in der Nord 6tcn Strasse in Re-
ading, gegenwärtig sei», am Dienstage den
Zllsten November 1847, um Il> Uhr Vormit-
tags. David F. Gordon.

Auditor.
Reading, Novemb. 16. 3,n>

s)i»itl.'llc,ssc>ischaft des verftvl denen
Jsaac Nobison, letzthin von

Caernarvon Tannschip Caniity.
Der unterzeichnete Auditor, angestellt durch

die Waisencourt von Berks Cauutv. zur Un
lersncbiing, Wieterangabe uud Uebersettlung
der Rechnung von James E. Wells, Erecu-
ror des gedachten verstorbeiien Jsaae Robi-son, ttiid zur Vertheiliiiig der Bilanz in des.sc» Händen, wird den Pflichten seiner An-
stellung abwarten in seiner Amtsstube in der
Stadt ReOdinq, am nächsten Ilten Decem-
ber, um ll) Uhr Vormittags, wovon die in-
teresstrte» Parteien gefälligst Notiz nehmen
wollen. <sl?arlra Davin, Auditor.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Taiintn, wird anföffentlichcrße»
tue verkauft werden, Samstags de» Ute»
December 1847, am öffentliche» Hause vo»
Christian Dankel, Gastwirth i« iangscbwam
Taiinschip, Berks Caunty. all jene gewisse
Wokliuq, (Grundstück oderSlurk Land
gelegen im ersagte» Tannschip, grenzend an
tand von Jacob Friedrich, des frühern von
Georg Tret«, jetzt Valentin «.»'eist, Elisabeth
Htnninger, und Land' des verstorbenen Hein
rieh Ganmcr, und eiithalteiid vier Ackerund
drei und seci??,ig Rurkirn, genaues Mass

Die darauf errichtete» Verbesscruiige» sind
ein steinernes Haus, ein und ei-

halben Stock hoch, und ein
S>s«ssnoch nicht ganz fei tiqer Stall; ei-
ne Wassel quelle ist auf dem Platze, nahe bei
dem Wohnhause. Letzthin das Eigeiithnm
des verstorbenen David Christman.

Der Verkauf beginnt »in 1 Uhr Nachmit-
tags, wann qebührende Anfwartnna gegeben
und die Verkaufs Bedingungen bekannt ge-
macht werden sollen von

Georg Ludwig, Administrator.
Durch die Court??». H. NUaurer, Schreiber.

November 9. 1847. H4m.

Leder, Leder.
Heute erhalte» von Neu Jork, das grösste

und aiisqebehtttcstt Assortcine»r von rothem
Sohl-Leder das jemals zum Verkauf ange-
boten wurde >u der Stadt Readina, welches
sehr wohlfeil verkauft wird für Baarqeld.

H. F und Lo.
N- W. Ecke der Penn unv St. St.

November S. bv.

Nachricht.
Da die Unterschriebene» ihre Geschäfte in

der Stadt Reading aiifgegebe» habe», so er-
such,» sie achtiingsvoll doeb ganz criistlich al-
le ihnen schuldige» Personen sogleich abzube
zahle», weilEiner der Firma nach Philadel'
phia z» ziehen beabsichtigt Die Betheilig-

te» beliebe» virS als die letzte Nachricht z»
berrachre». O'Srien und Raiguel.

Readiug, November 9. 2m.

Dr. CnUeu''s Judicm Vegetablc
Panace a.

Herren Xorvand und IValton: Meine
Herren: ?Da ich die aussei ordcittlichenWir-
kttiicik» Ihrer ~Dr. Ciilleii'S liitian vegata-

bilischc» Daiiacca" erfahre» habe, a» inemer
Person, fühle ich dankbar für Ihre wiini'er-
bare Entdeckung und ein Verlange» dassJbre
Mcdijinc» bekannt unv geschätzt wei den soll
ten vom Publikum, hat niieb veranlasst Ih-
nen bier freiwillig cine Beschreibung meiner
Krankheit zn gebe», hoffend dass Andere, die
so unglücklich sein ivöaen als ick war, veraw
lasst werden möge» Vorurthcil bci Seite zu
fetzen nnd Jbre Panacea gchörigfzu prüfen

Im Februar 1846 erschien ei» Klumpe»
oder Tiiinor zuerst am Hintertheile nieince
rechten Beines nnd ein anderer am nnter»
Theile dcr Brust, nahe der Verbindung der
Nippen; sie wnchse» »ach «iid nach, bis an-
fangs Juni, zu weleber Zeit sie sehr schmerz-
haft wurde». Im Juli brach der Tumor am
Beine auf und wurde eine ausstiessendeWilu
de, die sich vergrösserte bis zur Grösse einer

kalben Mannes Hand, de» Knochen aiigefrrs-
sen hatte uud zwei kleinere Geschwüre kamc»
weiter «iiteu, uake dem Änöcbel hervor. ?

Mein Arzt und Aildere nannte» es Scrof»-
la. Bis zu dieser Zeit braebce alle angewaiid-
te Medizin keine Bein wurde
schlimmer; in der ersten Mlfre des Anglist
wm den meine ieiden »nansstehlig : ich ging

weder zu Bert uoch schlif ich regelmässig für
beinahe zwei Woebe», da ich gezwuiiaen war
anfziisttzcn, mein Bei» auf einem Stuble lie
gcnd. Erwa nin jene Zeit brachte meiiiSohn
eins von Ihren Zirkulare» mit vom Ciiici»-
natier Mai tre, das in de» Waaeu govorfen
worden war. Ich las es, uud da ich einige
dcr Unterschreibet-z» dem Tei tisikat in Hi n.
Brooks Falle kannte, und nach-meiner Keiit-
niss vo» dere» Charakter glaubte, dass sie ih-
re Namen »icht lcihc» würde», »in demPub
llkilm eine» Betrug aiiftudringcu, beschloss
icb z» versilche» welche W>rk»»gcn es auf
mich haben würde. Am 20. August bekam
ich die crste Flasche uud begann ste der Vor-
schrift gemäss zu nehmen, unv in vicr Stun-
den war dcr Schmerz soviel vermintcrt, dass
icb cinschlicf und jenes grösste tabsal, einige
Stunde» Ruhe, genoss Ich fuhr fort es z»
gebraiichc» bis zum 28. Angust, wo ich mich

so vicl besser fühlte, dass ich nach Cincuinati
ging, zu Ihrem Aqenren, Hrn. I. W. D o -

n c h o w e r, mit dem ich verabredete 2t> Fla-
sche» zu nehme», wenn er vcrstel ern wollte
dass ste mich turiren würden. Er verstand
sieb dazu uud stellte es mir frei weniger als
20 Flasche» zn nehme», wkn» ich mich frühcr
wohl fühlen möchte. Ich fühlte »un crmu-
thigt »iid fuhr fort stc unrcr Hrn. D's In-
struktionen zu iichinc», bis ich >2 Flaschen
genominc» hatte sicb »ahm g.rr kcine andere
Medizin) wo ich mich aanz wohl befand. Der
Tumor an weiner Brust war erweicht, geöff-
net, herausgekommen und geheilt, als ich ste
ben Flaschen acnoninie» hatte. Ich will hier
bemerken, dass ich seit viele» Jahren mir ei-
ner Art trockne» Tckrer geplagt war, welcher
mich schr belästiqre, besonders wen» ich er-
hitzt oder im Bette warm wurde; ich habe
davon nichts gefühlt, seitdem ich Ihre Me-
dizin genommen habe, und ich zweifle nichr,
dass mein Svstcm nun ganz sei von Krank-
heit ist, meine Geslindheit war im Ganzen
niemals besser.

Am 3. December rief ich wieder bei Hrn.
Donehower a» Ich erklärte mich dann <,e»
s«»d »iid crbot mich ihm ei» Cerlisikat davon
z» gehe«, welches ich ihm in einige» Tagen
zu schicke» versprach. Kurze Ze,c »aebher,
als ich meine Schweine schlachtete, beschädig-
te ieh dasselbe Bein gefährlich, in Folge da-
von w r ich verhindert das VtrsprocheneTki -

tifikat zn aeben, da ich die Dauer
recht prüfen wollte. Ich gkbraucbte nun mehrs
als dre einfachen gewöhnlichen Heilmittel für
frische Wunden, und fand mein Fleisch ganz
gesund nnd in der gewöhnlichen Zeit für sol-
che Källe war mcinßcin geheilt. Hl»lä»alieh
Zeit ist nuu verstriche», mied z» überzeuge»,
dass ich «»» ci» aesniider Man» hi» i»,d dass
ich allein durch Jbre Panacea geheilt wurde.
Kurz ich habe volles Vertraue» in dessen Vor
züge. Leute die nähere Einzelheiten zu wissen wünsche», könne» Befriedigiing finde»
weii» ste a» meiner Wohnung anrufen.

David Airgan,
Mudy Creek, Hamilton Caunty, Ohio.

Stadt Crncinnati, sa
Persönlich erschien vor mir, dem Unter-

schriebenen, Mayor der gedachtenGeadt, Da,
vid Kirgan, der, nachdem «r qehörig vereidet
worden, angibt »nd sagt, dass die Thatsache»
welche in vorhergehender Angabe enthalte»,
wahr sind Zum Zeugniss habe ich meine»
Nanie» hieruiitcr gesetzt «nd de» Corporati
o»s Gikgcl der gedachrcu Stadt bci.qcfügt,
diesen vierte« Tag März. 1«47.

LL. Spencer, Mayor. !
Groß und Kleinverkauf bei Xomand und

TValron, Eigenlhümer, 376 Markeistrasse,
Philadelphia, Pa.

England »nd 7s. V Lam-
bert und K pacher, Reading, Pa.

I. S C. Martin, Pottsville, Pa.
I. B. Falls, Minersville, do.
Wunder und Braun, Schuylkill Häven, do.
Dr Sellers, Potlstaun, Pa.
September 7. 2M.

Kalender
Mehrere Sorten deutsche Kalender, für

das Jahr 1 8 48. sind erhalten and billig zu
habe» in dieser Drvckerel.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.
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« ISSI 44

Kleesaamen .... << 4 00 4 LS
Timokliysaamen .

. j ~ 2002 ü0
Kartoffeln 40 20

Lalz ....... 1 «« 45 40
Gerste « kb 6S
Nogaenbranntwein . Gall. L 0 LS
Acpfelbranntwein .

,< 80 30
Leinöl > 60 K 0
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 7 00 k7S

do (Roggen) . . « 6006 2ö
Schinken Pfd. . 10 11

Schweinefleisch... " > L S

Rindfleisch ! ö 7
Unschlitt " > 8 v
Faßbutter << 12 14
Hiekoryholz Klaft.. 4 S 0 KS»
Eichenholz /' ! 3 S 0 4 S 0
Steinkohlen .... Tone 350 500
G»ps 5 00 5 00

Kurze Uebersicht der Märkte.
Philadelphia, Nov'ber 13 1847.

Viel,markt. ?Schlachtochsen K4j bis 0
die 100 Pfund. Milchkühe brachten SI3 bi»

; Springer Sl4 bis S'2s; trockne Kühe
K 7 bis Kl 4. Schweine wurden verkaust zu
HLi bi? 6H die 100 Pfund. Schaafe wurden
zu Hl bis 3j, das Stück, verkauft.

Fru l r und lllebl ?In Philadelphia wa-
ren die Preise der Brodstoffe etwas gesunken u.
die Verkäufe beschränkt.

L'alremc're. Flauer wurde verkauft >u
T 5 81 bis 5 85 das Barrel; der Markt war
sbwcr und unbeständig; Preise am Sinken«
Weiz>n kostett Kl 18 vis 1 24, der beste ro«
the. Da>' beste Welschkorn 55 bis 70 Cents.

? Der Markt der Brodsioff«
war wer und Preie am Sinken. Flauer ko-
stet K 4 70 b s 4 74 das Barrel.

Zum Verkauf,
Aepfelbäuine, vo» 0 bis 10 F»ffWKWD bocb «>,d a»6 de» vorzüglichsten

vo» Sommer., Herbst- u«d
Ebenfalls auserlese-

ne Ap> Rirschen, pflau»
nitii und psii schen-Bäiinikn, uebst einer
Vcrschicdciiheit vo» Zier- »iid Schatten Bäu-
ineii. Strauchwerk, Rose» :c. Alle dies wird
iv.'hlfcil verkauft a» der Baumschule, Herr»
Eckcit's Furiiäsz gegenüber.

Michael Hauser.Reading. Oktober 23. 3»,.

des verstorbene»
David Cliristman,

letzten von iaiigschwam Taunsch. Berks To.
Alle interessirten Personen werden hierdurch

benachrichtige, daß dein Unterschriebenen, wohn«
liast in
>y. Adnunistrarionsbriefe auf die gedachte Hin»
terlassenschast bewilligt worden sind, durch den
Registnrer von Berks Eaunty: ?ille Personen,
die noch Forderungen oder Ansprüche an die
piinerlassenschast des gedachten verstorb, David
Cbristman haben, sind ersucht dieselben dem
Unterschriebenen ohne Verzug anzuzeigen ; und
alle Solche, die noch an ersagte Hinterlassen«
schafr schuldig sind, sind ebenfalls erfuchr ohne
Verzug abzubezahlen an

George Ludwig, Administrator.
Oetober 26. gm.

Deutscher Rauchtaback.
Wenn mein Pfeifchen dampft und glüht,

Und der Rauch vo» Blätter»
Sauft mir um die Nase zieht,
O: da»» tausch ich nicht »litZGöttern lk. Zt.

Ein frischer Vorrath von ?Deutsch,»»
Rauchtabaek." bestellend aus leichtem Rauch»
tab.ick, No. 1, 2 und 3. leichtem Kanaster,
Gcs»»ichcit6-Kanaster, Portohcllo Porto-
rieo, Waschiiigto» und Bremer Variiias, in
Paqiieteu von j Pfiiud. ist so ebe» vo» Neu
Jork erbalte» ,i»l> zum Berkauf un Stohr
über der Driickcrci des ..Beobachters." Preis
Z bis 15 Cents das Paquet.

Unsere deutsche» Landsleiite. sowie die Lieb«
Haber vom gutem Raucbtal'ack überhaupt,
werde» volle Befriedigung finde» wcü sie dre«
sc» Taback versuche». Alle die ih» proHirt ha«
be» versichern u»S daß es der beste Stoff ist
die Zeit damit z» vertreibe» und emmal recht
heimathlich z» fühle»,

Reading, den 2. November.

Demuth's unübertroffene
Schnnpf Tabacke

'«Fabrizirt aus den reinsten Materialien?frei
von giftigen DrougS?und erprobt durch die
medizinische Fakultät, wegen ihren besonderen
dem Kopfe dienlichen Eigenschaften."

Die sel>r liberale Unterstützung eines uninte»
ressirten Publikums, seit länger alsfünfzig
Jahren, bezeugt vollends ihre jetzige Voll-
kommenheit und unübertroffene Vorzüglichkeit.
Kunstkenner und Andere sind achtungsvoll ein-
geladen zur Prüfung von

Demutk'a Tvappee» und iNaccaboy«
Schnupf-Talack,

welche, während sie weder die Nerven verwun-
den noch beschädigen, verdienterweise von Aerz»
ten empfohlen werden» aIS ein sichere? Heilmit-
tel für Kopfweb und schwache Augen. All«
Aufträge vomGeschäfre werden prompt und zur
Zufriedenheit besorgt, wenn sie addressirt sind
entweder an die einzigen Apenten: Anthony
Elton, 190 Nord Elfte Straße, Philadelphl«
a ; Bininger und CozzenS, KS Vesseystraße,7?eu
Pork; E. H. Stabler und Zo.» Prattsteaßen»
Wharf, Baltimore; I, und E. Eyrlch, West«
Pennstraße, Reading, Pa., oder den Fabrikan-
ten, L. Demuth,

alten Original-Etablissement.)
Vst'KSnigstraße, Lantaffe'r, Pa.


